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beſtrichen/ unddieun emit einemBalfamo

erſehen werden . Darauff ſoll man einenklei⸗

AenSat oder eine Scheide von Leinwad ma⸗

en und die Virgam hinein ſtecken / den Band

Ibſammen zu halten . Er mußaber am Ende ein

Boh baben dadurch der Patient das Waſſer
[ fen fan; an dem andern Ende folen noh z.

Haͤnder ſeyn / die man um den Guͤrtel herum

Hbinden foll .
Ñ
8

} Das 16 . Cap .

Von der Operation der Section ,

§ oder des Schnitts .

Tou dieſer Operation wird geſchritten / wany
man wohl verſichert iſt daß ein Stein in der

Plaſen ſey : Dieſes aber gewißzu APA ſo

fähret man mit dem Finger in den anum , biß
oen die Shaam ju . Bi frweilen fuͤhlet man
kn Stein / wo anders einer vorhanden íift.
pr ien Webern ftecfet manden FSinger in die

dutter⸗Scheide: Denen klei⸗

mwick⸗
ſo koͤnte.

chon voni

5/ſo muß
Roͤhrgen
ſchloſſen
xſiccan ·

te be⸗

gen Maͤgdlein in den Steiß hinein . Es iſt aber

heſſer des Suchers Catheteris oder Probier
Eiſens/ welches mit Fett beſtrichen ſeyn fHu / ſich

Kbedienen: Darbey muß manden Krancken

guf den Ruͤcken legen / die Virgam Ak
Hoh e / und die Eichel zwiſchen dem Daumen

und dem Zeiger entbloͤſet halten .
5 Denf
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Den Sucher haͤlt man in der rechten Handſe

auff der Seiten derer annulorum ,faͤhret damffe

in die Virgam s fo balder hinein gegangen itf
mendet man finenHefft gegen das Os pubiş !
und ieber die Virgam ein wenig forts damit yf Ml er

$

Han òbre gang geradefey, So man mwah
nimmet / daß der Sucher nichtin der Blaſe iſ
ſo ſtecket man den Finger inden Arß / ihn / deſ

Suchernehmlich/ hinein zu
guberni, Will ma

wi ſſen / ob ein Stein in der Blaſe ſey / ſo madi

man kleine Schuͤtterungen mit dem Sucher
e und zur Lincken in der Blaſen : hoͤn

an nun ein kleinraſcheln / ſo iſt man vergewſfi / daß ein Stein da ſey. Wann man urth⸗
let / der Stein ſchwimme in der Blaſe / welch⸗

dann verhindern wuͤrde/ den Stein zu fühlen
muͤſte man den Patienten mit dem holenSuchſ
piſſen machen .

Es iſt auch noch eine andere Art zu ſuchen
Die vian ſoll man indie Hoͤhe heben / und en

wenig zur Seiten des Bauchs wenden / die Rin
ge an dem Sucher uͤber dem Bauch lencken / un
den Schnabel zur Seiten des ani , und hernach
den Sucher hinein ſencken / undein wenig hii
und her bewegen / den Stein zu fuͤhlen.

Die Operation zu verrichten / ſo leget man

den Krancken auff eine Tafel von einer recht be⸗

quemen Hoͤhe/ daß der Chirurgus daran ſtehen⸗
de arbeiten kan ; Der Patiente ſoll ſich mit xJW

ke / fei!

jng
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hret damſRückenan die Laͤhne eines umgekehrten/ und /
zangen ipf

Aawit er fich nicht haden thue / mit Leilachen
Os pubis Amnbwundenen Stuhles anſtemmen/ die Beine

Damit yl Ler voneinander geſperret/ und die Fußſolen

ian wahy)
Auf

dem Rande des Tiſches liegen haben; ſo
Bafe i U auch ein Kerl hinter ihm auff dem Tiſche ſte⸗
/ ibn df D nder denKranen die Ohultern niederdruͤ⸗
Will mafl Ee feine Arme und Beine ſollen mit Stricken

fo madf Uny Banden angefeſſelt ſeyn: Die Diener ſol⸗

ducher/ ul En ihm die Beine boneinander ſperren oder zie⸗
en : hön len. Darauff ſoll man einen Sucher mit dem

vergen Krinne (itinerarium jin die Blaſe ſchieben; Ein
an urthe⸗ eſelle / derauff die Tafel geſtiegen / undzurSei⸗
e / welchlen des Stuhls ſtehet /ſoll zwiſchen ſeinen beyden

fuͤhlenl
Keſten

Fingern den Sucher gegen das perinæum

en Suchll halten/ alrvo die inciſion geſchehen ſol / welche
zwiſchen ſeinen beyden Fingernmit einem ſcharf⸗

i zweyſchneidigen Meſſer verrichtet wird/ muß
u ſuchenAnd ſoll die ſelbe . oder 4 qver Finger an der lin⸗

n / undeſKen Seiten der Naat geſchehen : Bey Kin⸗

die Rin Weri thut man fie nur . qverginger breit. Waͤre
icken / un der Schnitt zu klein/ daß der Stein nicht durch⸗
> hernaýl gehen koͤnte / ſo waͤre beſſer / denſelben groͤſſer zu

venig Hil znachen / als der Wunde mitErweiterungs⸗In⸗

n . ttumenten Gewalt zu thun . Wann der aus⸗

waͤrts⸗gebogene Theil/ allwo dieKrinne des Su⸗F iſt / ſehr bloß liege moͤchte/ ſo muß man in die

recht be⸗ Pbezs iſt,ſebrbloß liegemod Rn

ehen Krinne des Suchers conductores einſchlupffen
nit Den laſſen⸗ zwiſchen denen man die Zangen fuͤhret /

Fi
nachdem der Sucher zuvorwieder heraus gezo⸗

gen
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gen worden . Çs ſind etliche/ die fich einer ay

Dern Art Conductoris , Gorgeret genannt / be⸗
dienen / indem fie feinen SHnabel in die Krin
des Suchers hinein fuͤhren. Man ziehet deh
Sucher zuruͤck/ damit die kleinen Zwick⸗Zaͤß
gelein in die Blafe hinein gebracht werden fin
nenz ſobald ſie drinnen ſind / muß man die Con .

ductores oder das Gorgeret wieder herauszt⸗
hen . Alsdann ſuchet!man den Stein folh
und haͤltihn feſt / und ziehet ihn vadmal ls nug

der ?
SRR

heraus . Waͤre nun der Stein lang
und man hielte ihn an denen 2. Enden /fo mif
man n fib bearbeiten / daß man ihn recht in de

Mitten f faſſen / und das groſſe Ausweichen / wel
ches er in ſeinem Durchgange machen wuͤrd/YN fonte , Die Steine ſind bißweilenſſ
groß/ daß man ſie in der Blaſen laſſen muß.

— — — —— — —

So d der Stein an der Blaſe feſt anhienge /ſ
muͤſte man mi it der Ausziehung noch

eine Wal
inne hite port er ſich bielllleicht in d iN apparation Íc oiaken moͤchte . Wann man nund
Stein heraus gezogen ſo ſt lecket man einen
Loͤffel in die Blaſe / den Sandy die Fragmenta
und das geronnene Blut heraus zußehtmen ,
Nach der Operationbringet manden Kraucken
in ſein Bette / wann man zuvor die Wunde mit
einer gutenCowpreſſelbede

gset hat . Schlaͤgt eine

Verblutung darzu / ſo ſtillet man das Blut mit

adtriogentibo oder anziehendenArtzneyen .So
nat

mon me
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man meynet / daß noch etwas von Stein oder

Sand in der Blaſen vorhanden ſey /kan man ei⸗

he Wiecke in die Wunde ſtecken ; Go man as

ber gewiß weiß / daß nichts mehr Drinnen liegez

fer
mandieWunde mitBåufhgeneinem Wia

iner ai

annt / be⸗
e Krinn
ehet deh

IEA
yen Fiyi frer und mit einer Compreffe Die fich zu dem

jie Conf Sheil gleichformig ſchicke/ verbinden Die Ver⸗

rauszt, finddung befeſtiget man mit einem Bande / die

n faſft Schleuder genannt / die von einer Achſelbinde
Ahls aus heh glten wird/ oder / man bedienet ſich eines dop⸗

in lany f pelten T. von deſſenapplicatĩion wir anderwaͤrts
mif geſprochen haben . DemKrancken laͤſſet man

tind f Die Schenckel neben einander nahe zuſammen

enteh pe d bindet fie mit einem kleinen Bande an /

wuͤrd/ Jdamiter ſie nicht von einander zerre .

beilenß . Die Operation des Schnitts bey denen

nuß . Weibs Perſonen wird mit dem leinen appara -

tuverrichtet / da man mit dem Zeige - und Mittel⸗

ngeh Finger in die Scheide / oder / bey denen kleinen
Welle Wägdleiniin pagine

aun rectumfaͤhret/ den
ppua E Stein nach dem Blaſen⸗ Hals zu zuziehen/ und
Lun ven zu faſſen / und mit einem Haafen heraus ju
Reinen meim .
menta

ehmen. Dieſe Operation wird auch bey denen Wei⸗
ancken bern faſt wie bey denen Maͤnnern verrichtet.
de mit Wann nun die Patientin / wie bey denen

at "i Manns⸗Perſonen zu geſchehen preget auff das

ut mit Lager gebracht / ſo fuͤhret man in die Urethram
eA ieConduétoresywifhen denen man dieaͤnge⸗

man lein
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lein einſincken loͤſſet/mit welchen der Stein huff

ausgezogen wird : Iſt er zu grof fo thut mak
einen Schnitt in der Urechra zur Rechten uf

zur Lincken .

Bey denen Manns⸗Perſonen war der kl En

ne apparatus ſonſten alſo beſchaffen : man ſtech ý

eaae D

KdITT emen

te den Gingerin denanum , den Stein nabe i ee

das perinæum zu bringen / man that eine inigi

ſion ůber dem Stein der Naat / und zobe ih

alfo mit einem Haacken heraus .

frande

Das 7Cap .

Hon der Operation DS Stis
Peringo ,

Qik Operation verrichtet man/wannt

Urin nicht fort will / da die infammatio

ſo groß iſt / daß man den Sucher nicht einm

hinein bringen kan . Man thut einen Schn

mit einem feharfffhneidenden Meffer oder mi

der Lancette an eben dem Ort / wo man d

Stein ſchneidet / und ſtecket ein Roͤhrlein N

ifion fl
krumm

te E

ein filb
duß er ol

Hinein ge

{l man

ften Fi
n hat /
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Mit der s
die Blaſe / ſo lange / bißſich die intlammatioſſ dern :
verzogen . die Fiſte
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